Breslauer Kreis-Blatt. 
| Fünfter Jahrgang. 
Sonnabend, No. 31. den 4. Auguſt 1838. 


Bekanntmachungen. 


a Die ſich zum freiwilligen Eintritt in das Koͤnigl. 4. Huſaren⸗Regiment gemeldeten Individuen, 
als: Auguſt Jopke und Karl Winter zu Cawallen, Gottfried Chriſtoph zu Biſchwitz, Karl Wuttke 
und Karl Mittmann zu Wirrwig, Gottlieb Thomas zu Klein Tſchanſch, Karl Wolke zu Kletten⸗ 
dorf, Louis Fiſcher zu Schosnig, Johann Zugmantel zu Peltſchuͤtz und Joſeph Liebetanz zu Klein 
Raſſelwitz, haben ſich Behufs ihres Eintritts am 1. October ©. des Morgens 8 uhr, in Ohlau 


unktlich einzufinden. - - 10 
puͤn 8 betreffenden Ortsgerichte haben dies den genannten Individuen bekannt zu machen, 


Breslau den 31. Juli 1838. i 
: - Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Daß die Maul- und Klauenſeuche zu Lilienthal, Woiſchwitz, Krichen, Poblanowitz, Sibiſchau, 
Zindel, Meleſchwitz, Gr. Oldern, Oberhof, Pleiſchwitz, Schweinern, Kundſchuͤtz und Lohe ausge⸗ 
brochen iſt, wird hiermit bekannt gemacht. N e 


Breslau den 81, Juli 1838. Zeit 
Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Nach den der K. hieſigen Regierung zugekommenen Nachrichten iſt im Departement derſelben faſt 
allgemein die Maul- und Klauenſeuche unter Rindern, Schafen und Schweinen verbreitet, und 
häufig kommt unter dem erſteren auch noch der Milzbrand vor. Saͤmmtliche Wohlloͤbl. Domi⸗ 
nien und Gemeinden des Kreiſes werden daher hiermit aufs Neue ernſtlich aufgefordert: vorkom⸗ 
mende Faͤlle dieſer Krankheiten ſofort dem unterzeichneten Amte anzuzeigen, widrigenfalls ſie in 
polizeiliche Strafe verfallen. 


Breslau den 1. Auguſt 1838. 
Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Aufforderung. 


Age diejenigen Individuen, welche im Beſitz des Erbberechtigungsſcheines zum eiſernen Kreuz 
Lr Klaſſe find, haben ſich Behufs Erlangung des Ordens ſelbſt, mit demſelben und einem Geis 
tens der Ortspolizei⸗Behoͤrden ausgeſtellten Wohlverhaltungs-Atteſt am 8. d. M. als Mittwochs, 
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des Vormittags, im Lokale des Landraͤthl. Amtes einzufinden. Erſcheint an jenem Tage Niemand, 
ſo wird angenommen werden, daß dergleichen Erbberechtigte im hieſigen Kreiſe nicht vorhanden ſind. 
Die Ortsgerichte haben Vorſtehendes in ihren Gemeinden bekannt zu machen. 

Breslau den 1. Auguſt 1838. ; Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Erinnerungen. 


Die unterm 12. Juni c. ausgeſchriebene Kreis-Feuer⸗Societaͤts⸗Hilfe wegen des Brandes zu 

Klein-Mochbern am 28. Maͤrz 1838 welche bis Ende d. M. berichtiget werden ſollte, reſtiren 

noch mehrere Dominien und Gemeinden des Kreiſes, und werden dieſelben demnach hiermit erinnert, 

ſolche ſpaͤteſtens bis zum 11. k. M. entweder in natura an den Damnificaten abzuleiſten oder bei 

der Kreis-Communal⸗Caſſe zu den bekannten Sägen abzugelten, widrigenfalls gegen die Säumigen - 

ohne Weiteres Execution verfügt werden wird. g 
Breslau den 31. Juli 18388. : Koͤnigl. Landräthl. Amt. 


Mit Einzahlung der praͤnumerando zu berichtigenden Beitraͤge fuͤr das Kreisblatt, reſtiren noch 
mehrere Subjeribenten deſſelben ſowohl pro 1. als 2. Semeſter a. o. weshalb dieſelben hiermit 
erinnert werden, die Ruͤckſtaͤnde ſpaͤteſtens bis zum 11. Auguſt c., bei Vermeidung der Einzie⸗ 
hung durch erpreſſe Boten auf ihre Koſten, an die Kreis-Communal⸗Caſſe zu berichtigen. 
Breslau den 31. Juli 1838. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 
: Graf v. Koͤnigsdorff. 


f Aufforderung. RE 
Sei der am 5. April d. J. geſchehenen Ausſchreibung haben die Ruſtical⸗Privat⸗Feuer⸗So⸗ 


cietät Breslauer Kreiſes 5 Brände betroffen, in Folge deren an Societaͤts⸗Huͤlfe zu zahlen find: 
1. wegen des am 5. Mai o. zu Damsdorf hieſigen Kreiſes geweſenen 


Brandes: 8 a 

a. dem Gerichtsſcholzen Joh. Friedr. Großer \ 1300 rthl. 

b. dem Bauer Gottlob Gerhard 8 800 — 

c. dem Freigaͤrtner Friedrich Bruckſch 2 8 100 — 
2. Wegen des am 6. Mai o. zu Schebitz Trebnitzſchen Kreiſes geweſenen . 

Brandes: 5 

dem Bauer Gottlieb Müller ur: 825 — 
3. Wegen des am 9. Juni c. zu Kottwitz hieſigen Kreiſes geweſenen BE 

Brandes: 

dem Schmidt Gottlieb Schmiegelt ! 250 — 
4. . ee am 24. Juli c. zu Treſchen hieſigen Kreiſes geweſenen 

randes: 

dem Dreſchgaͤrtner Gottfried Kleinert az 75 — 
5. Degen s am 25. Juli c. zu Graͤbſchen hieſigen Kreiſes geweſenen a 

Brandes: 

a. dem Bauer Chriſtian Viertel 5 1250 — 

b. dem Bauer Gottlieb Schreier g 675 — 

c. dem Bauer Gottlieb Scheedel 5 775 — 

d. dem Bauer Ehrenfried Sauer d N „ 700 — 

e. dem Bauer Friedrich Nitſchke N 450 — 

f. dem Freigaͤrtner Gottlieb Caferke und 5 200 — 


g. der Freigaͤrtnerin Suſanng verw. Erle 200 
zuſammen 7600 rthl⸗ 
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Zur Befriedigung der Damnificaten iſt daher auf das 15 Million betragende Aſſecuranz⸗ 
Quantum eine Ausſchreibung von 15 gr. pro Hundert erforderlich und wir erſuchen daher die 
loͤblichen Ortsgerichte, dieſen Beitrag von den Aſſociaten in der Art einziehen zu wollen, daß die 
Haͤlfte oder wo es den Verſicherten zu ſchwer faͤllt, mindeſtens der dritte Theil im Laufe der 


kuͤnſtigen Woche, der Ueberreſt aber ſpaͤteſtens bis Mitte October d. J. an unſern Societaͤts⸗Caſ⸗ 


ſen-Rendanten Haſſe gezahlt wird. 
Breslau den 3. Auguſt 1838. 


Direction der Ruſtical-Privat-Feuer-Societaͤt Breslauer Kreiſes. 


(gez. Hanke.) 


— — — 4 — —U— _____ 


Anekdoten. 
Neulich ſtand ein Tagearbeiter vor Gericht, 
weil er betrunken auf der Straße gefunden wor⸗ 
den war, ja, ſagte der Referendarius, ſchon 
an den Flecken an ſeinen Kleidern erkennt man 
den Saͤufer. Ne, antwortete Jener, die kom⸗ 
men vom Verſchuͤtten, nich vom Saufen. 


Als einige Schulknaben Schlittſchuh liefen, 
ſtieß Franz einen andern um, der Adam hieß. 
In der Schule angelaugt, fragte der Lehrer in 
der Religionsftunde: wie kam Adam zum Falle? 
Herr Lehrer, erwiederte der Gefragte, ich war 
dabei, Franz hat ihn umgeſtoßen. 


An einer Chauſſee, wo ein Landweg rechts 
abführte, ſtand eiae Tafel mit der Inſchrift: 
der Weg rechts führt naͤher, wer aber nicht 
leſen kann, thut beſſer, er bleibt auf der Chauſſe. 


Wie geiſterhebend einer Schlacht beizuwoh⸗ 
nen! und eine Feſtung zu erſtuͤrmen! rief ein 
tapferer Krieger, — mir, entgegnete ein anderer, 
geht ein ſchoͤner Ruͤckzug uͤber Alles. 


Merkt es euch, ſchrie eine Frau, die oft 
im Zorne ſprach, ohne vorher zu denken, ihren 
Dienſtboten zu: wenn ich zweimal laͤute, ſoll 
der Bediente kommen, wenn ich einmal laͤute, 
das Stubenmaͤdchen, wenn ich gar nicht laͤute, 
die Koͤchin. 


Im ſchleſiſchen Regierungs-Bezirke Oppeln 
erhing ſich eine alte Frau in der fixen Idee, der 
Tod habe ſie vergeſſen. 


Ein Franzoſe traf mit einem engliſchen 
Soldaten zuſammen, der die Waterloo-Medaille 
trug und ſpottete, daß die engliſche Regierung 


eine ſolche Kleinigkeit gäbe, die ihr keinen Tha-⸗ 


ler koſte; der Regierung, antwortete der, Sol⸗ 


dat, koſtet fie keinen Thaler, Frankreich ab 
koſtete fie einen an A 


Man fragte einen Offizier, was er für 
Heldenthaten in der letzten Schlacht veruͤbt habe? 
Ich habe einem den Fuß abgehauen, war die 
Antwort. Man entgegnete, daß es doch noch 
mehr Tapferkeit verriethe, einem den Kopf abzu- 
hauen. Ja, antwortete der Offizier, der war 
ſchon abgehauen. > 


Ein Edelmann ging in feinen Garten. 
Gaͤrtner, der den Sen fo 1 8 
thet hatte, ſchlief unter einem Baume. Zornig 
schrie der Herr, ihn erblickend: Du fauler Kerl 
biſt ja nicht werth, daß Dich die Sonne bee 
ſcheint. Deshalb liege ich ja im Schatten ‚ante 
wortete der Gärtner. 


Anzeigen. 


Die Herrſchaft in Hartlieb bietet eine 
neu erbaute Freiſtelle mit 10 bis 12 Morgen 


Land zum Kauf oder zur Verpachtung an. 


Roggen » Stroh - Ankauf. 

Da jetzt nach erfolgter Ernte viele kleine 
Stellenbeſitzer Korn: Stroh verkaufen, es aber 
an Kaͤufern mangelt; ſo finden dieſelben 

bei richtigem liefermaͤßigem Gebund 
zu maͤßigem Preiſe gegen baare Zahlung bei der 
Ablieferung des Strohes jederzeit Abnahme 
an der Scholtiſei in Groß Oldern. 


Gegen Erlegung eines Sprunggeldes von 
15 Sgr. 
und 25 Sgr. Douseur an die Maͤgde 
werden jederzeit Kuͤhe, deren vollkommener Ge⸗ 


ſundheitszuſtand gleichzeitig mit befcheiniget ers 
folgt, auf der Scholtifei zu Gr. Oldern 
mit dem Zjährigen Rage⸗Ochſen 
Hollfteiner u. Schweitzer⸗Kreuzung 


zugelaſſen 
ER Friedrich Gustav Pohl. 


Der Knecht des Bauergutsbeſitzers Gerhard 
zu Damsdorf Daniel Mohnhaupt entwich 
am 15. v. M. aus ſeinem Dienſt, und treibt 
ſich wahrſcheinlich vagabondirend herum, er iſt 
daher im Betreffungsfall ſeinem Brodherrn zu 
uͤberliefern. N 


Der in Schwoitſch als Pferdeknecht dienende 
Gottlieb Putzer entwich am 17. v. M. aus 


ſeinem Dienſt, und iſt daher im Falle ſeines 


Betreffens an die Ortsgerichte von Schwoitſch zu 
uͤberliefern. 


Am 6. v. M. entlief der nachſtehend naͤher 


bezeichnete Hirtenjunge Joſeph Schick aus ſei⸗ 
nem Dienſt, und treibt ſich wahrſcheinlich vagas 
bondirend herum, er iſt daher im Fall ſeines 
Betreffens an ſeinen Dienſtheren dem Bauer 
Rabe in Lorankwitz zu überliefern. 

Signalé ment: derſelbe iſt 142 Jahr alt; 
kleiner Statur; blonde Haare; graue Augen; Ges 
ſichtsbildung laͤnglich; Bekleidung: eine alte 
ſchwarzblautuchne Jacke; blaue Muͤtze; ſtreifige 
Leinwandhoſen. 


Seit Donnerstag d. 19. v. M. iſt der hie⸗ 
fige Bauer -Auszügler Daniel Staroſte ver 
loren gegangen. Er hatte gedachten Tages Ter⸗ 
min im Königl. Landgericht zu Breslau, kam 
nach abgehaltenen Termin Nachmittag 1 Uhr zum 
Kretſchmer Sperlich auf die Ohlauer Straße, 
woſelbſt fein Bruder, der Hief.ge Bauergutsbe⸗ 
ſitzer Gottfried Staroſte mit der Fuhre ſeiner 
wartete; um ihn mit nach Hauſe zu nehmen. 
Er trank dafelbft noch ein Glas Bier, ging aber, 
nachdem es 2 Uhr geworden war, zur Thuͤr 
hinaus und kam nicht wieder, iſt auch ſeit dem 
nirgends gefunden worden. Zu bemerken iſt: 
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daß er ſeit einiger Zeit immer Gemuͤthsunruhig 


und aͤngſtlich war. Er iſt 57 Jahr alt; von 
unterſetzter, großer Statur; dunkelbraunen Haa⸗ 
ren; evangeliſcher Religion und verheirathet. 
Bekleidet war er mit einem ganz guten blau⸗ 
tuchnen Rock mit uͤberzogenen Knoͤpfen; ſchwarzer 
Tuchweſte und dergl. Beinkleider, in die Stie⸗ 
feln gezogen; weiße parchtne Unterhoſen; blaue 
Zwirnſtruͤmpfe; gruͤne Tuchmuͤtze mit Schild; 
ſchwarzſeidnem Halstuch und guten zweinaͤthigen 
Stiefeln. Auch hatte er ungefähr 15 bis 20 rthl. 
in verſchiedenem Courant bei ſich. Indem wir 
Behufs, erforderlichen Nachforſchungen und Erz 
mittelungen dieſes traurige Ereigniß veroͤffent⸗ 
lichen, erſuchen wir zugleich ganz ergebenſt Alle 
und Jeden die über das Verſchwinden oder Auf 
finden des wahrſcheinlich Verungluͤckten auch nur 


einige Auskunft geben konnen die Unterzeichneten 


bald gefaͤlligſt davon zu benachrichtigen. 
Gattern v. Seidlitz d. 21. Juli 1838. 
Die Ortsgerichte. 


s Die bſt ahl. 

Dem bei dem Bauergutsbeſitzer und Ge⸗ 
richtsmann Schulz in Schwoitſch dienen⸗ 
den Mittelknecht Friedrich Wiel wurden aus ſei⸗ 
nem in der Siedekammer ſtehenden Kaſten in 
der Nacht vom 25. zum 26. v. M. geſtohlen: 
eine neue blautuchne Jacke mit blauer Seide 
überfponnenen Knöpfen und aſchgrauem Kittai 
gefuttert; ein Paar neue blautuchne Hoſen der 
Bund mit weißer Leinewand gefuttert; ein Paar 
grautuchne Hoſen mit Leinwand gefuttert; eine 
blautuchne neue Weſte, gefuttert mit blauem Kite 
tai und genarbte Meſſing⸗Knoͤpfe; ein ganz neues 
Mannshemde der Leib von mittler und die Arte 
mel von flaͤchſener Leinewand; ein Paar Stiefeln 
ganz neu beſohlt und ein Gulden Geld. 


Breslauer Marktpreis am 1. Auguſt. 
Preuß. Ma a 5. 

Hoͤchſter g Mittler J Nled rigſt. 

rtl. a. pf. rtl. fo. pf. rtl. fa. pf. 


Weitzen der Scheffel] 2 IR 21-161 1251 
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Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteljaͤhrige Vorausbe⸗ 


zahlung von 7 ſar. 6 pf. 


Redakteur L ir. v. Lieres, Mathigsſtraße . 56. 


alle Sonnabende im Königl. Landrathl. Amte, und in der 
Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


Druck von Guſtav Kupfer, Schuhbruͤcke M. 82, 


